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der Gemeinderäte am 07. Juni 2009 
 

Küssaberg - Landkreis Waldshut 
 

Öffentliche Bekanntmachung des Ergebnisses der Wahl 

Hiermit wird das vom Gemeindewahlausschuss festgestellte Ergebnis der Wahl der Gemeinderäte am 07. Juni 2009 bekannt gemacht. 
 

 
 Wahlberechtigte  Wähler Ungültige Gültige Gültige 
 insgesamt davon 

Wahlschein- 
Inhaber 

insgesamt davon 
Wähler mit 
Wahlschein 

davon 
Brief-
wähler 

Stimm-
zettel 

Stimm-
zettel 

Stimmen 

Gemeinde insgesamt     4.130       246     1.959       212       212        62     1.897    30.120 
 

 
 
Auf die einzelnen Wahlvorschläge, Parteien und Wählervereinigungen entfallen folgende Stimmenzahlen 
und Sitzzahlen: 
 
 
 CDU SPD                 
 Stimmen 

Si
tz

e 

Stimmen 

Si
tz

e 

Stimmen 

Si
tz

e 

Stimmen 

Si
tz

e 

Stimmen 

Si
tz

e 

Stimmen 

Si
tz

e 

Gemeinde insgesamt    18.900 12    11.220  7                                                   
   

davon Ausgleichssitze                         1                                                   
   

Wohnbezirk 001 
Bechtersbohl 

    1.213  1       981  1                                                     

Wohnbezirk 002 
Dangstetten 

    3.602  2     2.829  2                                                     

Wohnbezirk 003 
Kadelburg 

    6.309  4     3.904  2                                                     

Wohnbezirk 004 
Küßnach 

      828  1                                                                  

Wohnbezirk 005 
Reckingen 

    3.424  2                                                                  

Wohnbezirk 006 
Rheinheim 

    3.524  2     3.506  2                                                     
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Auf die einzelnen Bewerberinnen/Bewerber entfallen: 
 
 

Christlich Demokratische Union Deutschlands (CDU) 

 
 
 
 
 
 
Stimmen 

 G = Gewählt 
E = Ersatz- 

person 
A = Ausgleichs- 

sitz 
 

 
 
Wohnbezirk 001  Bechtersbohl 
 
01 Barabas, Jürgen, Haldenstraße 13   1.213 G 
 
Wohnbezirk 002  Dangstetten 
 
01 Ritter, Gottfried, Sonnenrain 16   1.539 G 
02 Granacher, Markus, Lettenäcker 8   1.178 G 
03 Gehringer, Monica, Ackerbildhof 1     885 E 
 
Wohnbezirk 003  Kadelburg 
 
01 Tritschler, Dieter, Rheinstraße 14   1.686 G 
02 Stoll, Clemens, Hauptstraße 42   1.523 G 
03 Haberstock, Dirk, Schanzstraße 16   1.361 G 
04 Wieser, Peter (Pit), Rheinstraße 16   1.132 G 
05 Zettler-Probst, Edeltraud, Rheinhöhe 37     607 E 
 
Wohnbezirk 004  Küßnach 
 
01 Kaiser, Jörg, Schnetzlerweg 16     828 G 
 
Wohnbezirk 005  Reckingen 
 
01 Graf, Peter, Am Rhein 3 B   1.834 G 
02 Zeilfelder, Norbert, Erlenweg 1   1.590 G 
 
Wohnbezirk 006  Rheinheim 
 
01 Ips, Arthur, Rathausring 24   1.495 G 
02 Rossa, Brigitte, Auf Linden 6   1.270 G 
03 Wagner, Michael, Hardtweg 38     759 E 
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Sozialdemokratische Partei Deutschlands (SPD) 

 
 
 
 
 
 
Stimmen 

 G = Gewählt 
E = Ersatz- 

person 
A = Ausgleichs- 

sitz 
 

 
 
Wohnbezirk 001  Bechtersbohl 
 
01 Stitz, Katrin, Allmendweg 8     981   
 
Wohnbezirk 002  Dangstetten 
 
01 Trapp, Alexander, Scheergasse 3   1.489 G 
02 Stein, Daniel, Römerstraße 35   1.340 G 
 
Wohnbezirk 003  Kadelburg 
 
01 Reichmann, Bernhard, Hauptstraße 12   1.571 G 
02 Stumböck, Antje, Rheinstraße 16   1.359 G 
03 Bercher, Philipp, Oberdorf 40A     974 E 
 
Wohnbezirk 006  Rheinheim 
 
01 Haselier, Klaus, Hardtweg 15   1.692 G 
02 Küpfer, Rolf, Flößerweg 23   1.346 G 
03 Kirsche, Jürgen, Flößerweg 20     468 E 
 
        999  AUSGLEICHSSITZE 
 
Christlich Demokratische Union Deutschlands (CDU) 
-keine Ausgleichssitze- 
 
 
Sozialdemokratische Partei Deutschlands (SPD) 
01 Stitz, Katrin, Allmendweg 8     981 G/A 
02 Bercher, Philipp, Oberdorf 40A     974 E 
03 Kirsche, Jürgen, Flößerweg 20     468 E 
 
 

Rechtsbehelfsbelehrung 
 

Gegen die Wahl kann binnen einer Woche nach der öffentlichen Bekanntmachung des Wahlergebnisses von 
jedem/jeder Wahlberechtigten und jedem Bewerber/jeder Bewerberin Einspruch beim Landratsamt Waldshut, 
Kaiserstraße 110, 79761 Waldshut-Tiengen, erhoben werden. Der Einspruch eines/einer Wahlberechtigten und 
eines Bewerbers/einer Bewerberin, der/die nicht die Verletzung eigener Rechte geltend macht, ist nur zulässig, 
wenn ihm mindestens –42- Wahlberechtigte beitreten. 
 
Küssaberg, 12. Juni 2009  
 
gez. 
Alexander Fink, Bürgermeister 


